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rung muß entweder zusammen mit einer Anzeige nach Ar­
tikel 39 oder innerhalb einer angemessenen Frist danach 
verlangt werden.

Artikel 47

(1) Der Käufer kann dem Verkäufer eine angemessene 
Nachfrist zur Erfüllung seiner Pflichten setzen.

(2) Der Käufer kann vor Ablauf dieser Frist kein Recht 
wegen Vertragsverletzung ausüben, außer wenn er vom Ver­
käufer die Anzeige erhalten hat, daß dieser seine Pflichten 
nicht innerhalb der so gesetzten Frist erfüllen wird. Der 
Käufer behält jedoch das Recht, Schadenersatz wegen ver­
späteter Erfüllung zu verlangen.

Artikel 48

(1) Vorbehaltlich des Artikels 49 kann der Verkäufer einen 
Mangel in der Erfüllung seiner. Pflichten auch nach dem 
Liefertermin auf eigene Kosten beheben, wenn dies keine 
unzumutbare Verzögerung nach sich zieht und dem Käufer 
weder unzumutbare Unannehmlichkeiten noch Ungewißheit 
über die Erstattung seiner Auslagen durch den Verkäufer 
verursacht. Der Käufer behält jedoch das Recht, Schaden­
ersatz nach dieser1 Konvention zu verlangen.

(2) Fördert der Verkäufer den Käufer auf, ihm mitzutei­
len, ob er die Erfüllung annehmen will, und entspricht der 
Käufer der Aufforderung nicht innerhalb einer angemesse­
nen Frist, so kann der Verkäufer innerhalb der in seiner 
Aufforderung angegebenen Frist erfüllen. Der Käufer kann 
vor Ablauf dieser Frist kein Recht ausüben, das mit der Er­
füllung durch den Verkäufer unvereinbar ist.

(3) Zeigt der Verkäufer dem Käufer an, daß er innerhalb 
einer bestimmten Frist erfüllen wird, so wird vermutet, daß 
die Anzeige eine Aufforderung an den Käufer nach Absatz 2 
enthält, seine Entscheidung mitzuteilen.

(4) Eine Aufforderung oder Anzeige des Verkäufers nach 
Absatz 2 oder 3 ist nur wirksam, wenn der Käufer sie erhal­
ten hat.

Artikel 49
(1) Der Käufer kann die Aufhebung des Vertrages erklä­

ren,
a) wenn die Nichterfüllung einer dem Verkäufer nach 

dem Vertrag oder dieser Konvention obliegenden 
Pflicht eine wesentliche Vertragsverletzung darstellt 
oder

b) wenn im Falle der Nichtlieferung der Verkäufer die 
Ware nicht innerhalb der vom Käufer nach Artikel 47 
Absatz 1 gesetzten Nachfrist liefert oder wenn er er­
klärt, daß er nicht innerhalb der so gesetzten Frist 
liefern wird.

(2) Hat der Verkäufer die Ware geliefert, so verliert je-1' 
doch der Käufer sein Recht, die Aufhebung des Vertrages 
zu erklären, wenn er

a) im Falle der verspäteten Lieferung die Aufhebung nicht 
innerhalb einer angemessenen Frist erklärt, nachdem 
er erfahren hat, daß die Lieferung erfolgt ist, oder

b) im Falle einer anderen Vertragsverletzung als verspä­
teter Lieferung die Aufhebung nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist erklärt,
i) nachdem er die Vertragsverletzung kannte oder 

kennen mußte, .
ii) nachdem eine vom Käufer nach Artikel 47 Absatz 1 

gesetzte Nachfrist abgelaufen ist oder nachdem der 
Verkäufer erklärt hat, daß er seine Pflichten nicht 
innerhalb der Nachfrist erfüllen wird, oder

iii) nachdem eine vom Verkäufer nach Artikel 48 Ab­
satz 2 angegebene Frist abgelaufen ist oder nach­
dem der Käufer erklärt hat, daß er die Erfüllung 
nicht annehmen wird.

Artikel 50

Ist die Ware nicht vertragsgemäß, so kann der Käufer un­
abhängig davon, ob der Kaufpreis bereits gezahlt worden 
ist oder nicht, den Preis in dem Verhältnis herabsetzen, in 
dem der Wert, den die tatsächlich gelieferte Ware im Zeit­
punkt der Lieferung hatte, zu dem Wert steht, den vertrags­
gemäße Ware zu diesem Zeitpunkt gehabt hätte. Behebt je­
doch der Verkäufer nach Artikel 37 oder 48 einen Mangel in 
der Erfüllung seiner Pflichten oder weigert sich der Käufer, 
Erfüllung durch den Verkäufer nach den genannten Artikeln 
anzunehmen, so kann der Käufer den Preis nicht herabset­
zen. J

T Artikel 51
(1) Liefert der Verkäufer nur einen Teil der Ware oder 

ist nur ein Teil der gelieferten Ware vertragsgemäß, so gel­
ten für den Teil, der fehlt oder der nicht vertragsgemäß ist, 
die Artikel 46 bis 50.

(2) Der Käufer kann nur dann die Aufhebung des gesamten 
Vertrages erklären, wenn die unvollständige oder nicht ver­
tragsgemäße Lieferung eine wesentliche Vertragsverletzung 
darstellt.

Artikel 52

(1) Liefert der Verkäufer die Ware vor dem festgesetzten 
Zeitpunkt, so steht es dem Käufer frei, sie anzunehmeri oder 
die Annahme zu verweigern.

(2) Liefert der Verkäufer eine größere als die vereinbarte 
Menge, so kann der Käufer die zuviel gelieferte Menge an­
nehmen oder ihre Annahme verweigern. Nimmt der Käufer 
die zuviel gelieferte Menge ganz oder teilweise an, so hat 
er sie entsprechend dem vertraglichen Preis zu bezahlen.

Kapitel III 

Pflichten des Käufers

♦ * Artikel 53

Der Käufer ist nach Maßgabe des Vertrages und dieser 
Konvention verpflichtet, den Kaufpreis zu zahlen und die 
Ware anzunehmen.

Abschnitt I.
Zahlung des Kaufpreises

Artikel 54
Zur Pflicht des Käufers, den Kaufpreis zu zahlen, gehört 

es auch, die Maßnahmen zu treffen und die Formalitäten zu 
erfüllen, die der Vertrag oder Rechtsvorschriften erfordern, 
damit Zahlung geleistet werden kann.

Artikel 55
Ist ein Vertrag gültig geschlossen worden, ohne daß er den 

Kaufpreis ausdrücklich oder stillschweigend festsetzt oder 
dessen Festsetzung ermöglicht, so wird mangels gegenteili­
ger Anhaltspunkte vermutet, daß die Parteien sich still­
schweigend auf den Kaufpreis bezogen haben, der bei Ver­
tragsabschluß allgemein für derartige Ware berechnet wurde, 
die in dem betreffenden Geschäftszweig unter vergleichba­
ren Umständen verkauft wurde.

Artikel 56
Ist der Kaufpreis nach dem Gewicht der Ware festgesetzt, 

so bestimmt er sich ігй Zweifel nach dem Nettogewicht.

Artikel 57

(1) Ist der Käufer nicht verpflichtet, den Kaufpreis an 
einem anderen bestimmten Ort zu zahlen, so hat er ihn dem 
Verkäufer wie folgt zu zahlen:

a) am Ort der Niederlassung des Verkäufers oder,

I


